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lieber die Radiolarinfaiiiia von Sizilien.

In Anschluss an das Protocoll der letzten wissenschaftlichen

Sitzung möge es vergönnt sein die Mittheiluugen wieder zu geben,

welche Herr Director E. Stöhr bei der Naturforscherversammlung

zu München 1877 über die interessante Radi olarienfauna in

den Tripoli bei Grotie nahe Girgenti auf Sicilien gab.

Stöhr fand in den Tripoli von Grotte neben vielen Diato-

meen und Spongienn adeln, einigen Poraminiferen und einer sehr

reichen Fischfauua 82 Arten Radiolarien, von denen viele so

häufig erscheinen, dass eine Reihe von Präparaten angefertigt

werden konnten, welche in Sammlungen von 20— 40 Arten zu-

sammengestellt wurden ; dieser Sammlung gehören denn auch die

für das Senckenberg. Museum erworbenen Arten an.

Stöhr theilte Folgendes mit:

»Die 82 Radiolarien-Ärten vertheilen sich auf 31 Gattungen,

und zwar (nach Häckel)

1.
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»Voll den ypongurideu kannte mau bis jetzt keine fossilen

Reste; von den bei Grotte vorkommenden 27 Discida sind von

Klireuberg 5 als fossil bescinicben untl 5 von Häckel und

Ehreuberg als lebend. Unter der Abtheilung der Discida

kouuneu seltsame Formen vor, welche deu Uebergaug von den

Discida zu den Ommatiden bilden ; diese wurden eiuer neueu Fa-

milie zugetheilt, den Ommatodiscida und nach Häckel 's Ansicht

zur Abtheiluug der Discida gestellt. Die häufigste Form erhielt

den Namen Omniatodiscus llacckdii. Von der andern Discida

kommen die bis jetzt als fossil nicht bekannten Euchitonieu

manehnial so häufig vor, dass man die Tripoli fast als einen

Euchitonienschlamm bezeichnen könnte. Das Geuus EucJiitonia

ist auch deshalb merkwürdig, weil von den 9 bei Grotte vor-

kommendeu Species 2 identisch sind mit den von Häckel be-

schriebenen Euchitonia Mülleri und E. Leydigii; andere neue

Species machen den Uebergaug zu deu Spouguriden und wurden

die am häutigst vorkommenden Formen Euchitonia Zitteli und

E. Gümbeli beuauut. Aus dem vorliegenden Material ergibt sich auch,

dass das fossile Bhopalastrum lagenosum Ehr. besser afs Euchitonia

bezeichnet wird, indem es eine Jugeudform derselben zu sein scheint.

»Die Radiolarienfauna der verschiedeneu Localitäten ist nicht

dieselbe. Bei Caltanisetta z. B. wiegen Dictyoclia vor, während

sie bei Grotte zurücktreten. Bei Grotte sind Ommatiden und

Cyrtiden ziemlich gleichmässig vertreteu, wobei übrigens die Cyr-

tida nicht reich an Genera sind, dagegen an Individuen, die zu-

meist den Gattungen Dicfyomitra, Lithocampe und Eucystidiwn au-

gehöreu. Es wechselt übrigens die Radiolarienfauna auch an

derselbe u Localität ; Handstücke von Grotte zeigten vorzugsweise

Spongurida und Discida, während andere von ebendaher meist

Cyriida und Ommatida enthalten.

»Von den 82 gefundenen Radiolavien sind als fossil bereits

von Ehrenberg beschrieben: Ualiomma nobile, H. hispidum,

Actinomma Medusa, A. aeqitorea, A. entarcfina, A. crenatum,

Gyrtocalpis cassis, Pefalospyris radicata, Dictyoceplialus obtusus,

Lithomclissa falcifera, Dictyoniitra punctata, D. lineata, Lithocampa

radicida, Eucyrtidium acuminatiim, Bhopalastrum lagenosum, Tre-

matodiscus concentricus, FeriChlamydium limbatum, 1\ praetexium,

Sfylodicfya hispiralis, Dictyocha fibula, D. acuminata uud Mesocna
triangularis.
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»Als lebend wurdeu beschrieben Cenospliaera Plutonis Elir.,

Haliomma Beroes Ehr., Cronimyomma quadruplex Ehr., Cyrto-

calpis amphora H., Carpocanium diadcma H., LopJiopliacna galea

Orci Ehr., Spongodiscus resurgens Ehr., Spongurus cylindricus H,,

Euchitoiiia Mülleri H., E. Leydign H., Trematodiscus orhicidatus

H., Tr. heferocydus H. und Discospira heUcoides H.

»Durch die Radiolarien- und Foraminiferenfauna sind die

Tripuli als unzweifelhafte Meeresbilduugeu und zwar Tiefseebil-

duugeu uachgewieseu worden.« Geyler.
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